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1 Grundlagen und Gültigkeit 

Das vorliegende Ausbildungskonzept berücksichtigt die Vorgaben und Bestimmungen [1] und 
[2], welche per 1. Januar 2021 in Kraft gesetzt wurden. Es hat im RAU Gültigkeit für Lernende 
als Informatiker*in EFZ in der Fachrichtung Plattformentwicklung. 

[1] Bildungsplan Informatiker*in mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ) vom 
19.09.2020 
www.ict-berufsbildung.ch 

[2] Verordnung des SBFI über die berufliche Grundbildung Informatiker/Informatiker mit eid-
genössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ) vom 19.09.2020 
www.ict-berufsbildung.ch 

[3] Modulbaukasten (MBK) mit den Handlungszielen der überbetrieblichen Module. 
www.ict-berufsbildung.ch 

[4] RAU Kurskostenreglement vom 1. August 2019 

 

2 Berufslehre Informatiker*in 

2.1 Facts auf einen Blick 

Fact Beschreibung 

Dauer 4 Jahre 

Schulische Vorbildung Sekundarstufe im höheren Niveau (A) 

Berufsfachschule 1. und 2. Lehrjahr 2 Tage pro Woche 

3. und 4. Lehrjahr 1 Tag pro Woche 

Überbetriebliche Kurse 7 Module à 5 Tagen 

Abschluss Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis "Informatiker*in EFZ" 

 

2.2 Handlungskompetenzen und Modulbaukasten 

Der Bildungsplan [1] legt die für die/den Informatiker*in relevanten Handlungskompetenzen 
fest. Diese Handlungskompetenzen werden in sechs Bereiche zusammengefasst und zeigen 
die Anforderungen des Berufes auf. 
 

Begleiten von ICT-Projekten 

Der/die Informatiker*in klärt die Bedürfnisse von Stakeholdern ab und dokumentiert diese. 
Mittels eines geeigneten Vorgehensmodells wird das Projekt zur ICT-Lösungsfindung ge-
plant. Der Fortschritt wird kontinuierlich überprüft und rapportiert. Die erarbeitete ICT-Lö-
sung wird dem Kunden übergeben und das Projekt wird abgeschlossen. 

 

Unterstützen und Beraten im ICT-Umfeld 

Der/die Informatiker*in richtet den eigenen Arbeitsplatz ein. Komplexere ICT-Supportanfra-
gen werden entgegengenommen und bearbeitet. Kundinnen und Kunden werden in Bezug 
auf den Datenschutz und Datensicherheit beraten und Geschäftsprozesse werden analy-
siert, visualisiert und dokumentiert. 

http://www.ict-berufsbildung.ch/
http://www.ict-berufsbildung.ch/
http://www.ict-berufsbildung.ch/
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Aufbauen und Pflegen von digitalen Daten 

Der/die Informatiker*in identifiziert, analysiert Daten und entwickelt passende Datenmo-
delle, die in einem digitalen Datenspeicher umgesetzt werden. ICT-Lösungen zu Datensi-
cherheit und Datenschutz werden geplant, implementiert und dokumentiert. Nebst der Da-
tenspeicherung werden die Daten von digitalen Datenspeichern aufgearbeitet. 

 

Ausliefern und Betreiben von ICT-Lösungen 

Der/die Informatiker*in nimmt ICT-Prozesse auf, standardisiert und automatisiert sie. Die 
Auslieferungsprozesse von ICT-Lösungen werden definiert, für die Ausführungsplattform 
vorbereitet und in Betrieb genommen. 

 

Betreiben von Netzen 

Der/die Informatiker*in plant und dokumentiert das Netz und wählt die Netzkomponenten 
für den Betrieb aus. Das Netz wird gewartet, weiterentwickelt und überwacht. Um einen 
reibungslosen Betrieb des Netzes zu gewährleisten wird die Sicherheit implementiert, do-
kumentiert und überprüft. Die Leistungsfähigkeit wird analysiert, optimiert und dokumen-
tiert. 

 

Betreiben von Serversystemen und Serverdiensten 

Der/die Informatiker*in plant Serversysteme und -dienste, nimmt sie in Betrieb, wartet, ver-
waltet und überwacht sie. Zudem wird die Sicherheit implementiert, dokumentiert und 
überprüft. Auch die Verfügbarkeit wird geplant und umgesetzt. 

 
Die einzelnen Handlungskompetenzen in den Bereichen fordern handlungsorientierte Leis-
tungsziele. Zur ganzheitlichen Erreichung der Handlungskompetenzen werden Fach-, Metho-
den-, Sozial- und Selbstkompetenzen gezielt gefördert. 
 
Ein zusätzliches Instrument für die Ausbildung der Informatiker*innen ist der Modulbaukasten 
[3]. Er realisiert die vorgegebenen Handlungskompetenzen und ermöglicht mit der Modulari-
sierung die Ausbildungsinhalte zu verfeinern. Der Modulbaukasten ist aufgeteilt in verschie-
dene Themenbereiche mit den dazugehörigen Modulen. Jedes Modul beinhaltet die zu erfül-
lenden handlungsnotwendigen Kenntnisse. Mit dieser Struktur ermöglicht der Modulbaukasten 
eine zielgerichtete Ausbildung. 
 

2.3 Lernortkoordination 

In der beruflichen Grundbildung arbeiten der Lehrbetrieb, die Berufsfachschule und die über-
betriebliche Kursorganisation eng zusammen und koordinieren die Ausbildung. Die genauen 
Zuständigkeiten beim Erwerb der Handlungskompetenzen sind im Bildungsplan [1] festgelegt, 
wobei zusätzlich zwischen Einführung und Anwendung unterschieden wird. 
 

2.4 Qualifikationsverfahren 

Beim Abschluss der betrieblichen Ausbildung wird der Qualifikationsbereich einer "Individuel-
len Produktiven Arbeit (IPA)" während 10 Tagen im Lehrbetrieb durchgeführt. Dabei wird die 
Erreichung der vorgegebenen Handlungskompetenzen überprüft. 
 
Die Erfahrungsnoten der Informatikkompetenzen setzt sich aus den Informatikmodulen in der 
Berufsfachschule und den praxisbezogenen üK-Modulen aus dem üK-Zentrum zusammen. 
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Die erweiterten Grundkompetenzen werden in den Bereichen Mathematik und Englisch er-
gänzt. 
 

Qualifikationsverfahren

Informatiker/in EFZ

(88611-88613)

Qualifikationsbereich

Individuelle praktische Arbeit 

als IPA

Gewichtung 40%

Gerundet auf 1/10

Ausführung und Resultate der 

Arbeit

Gewichtung 50%

Dokumentation 

Gewichtung 20%

Fachgespräch + Präsentation

Gewichtung 30%

Erfahrungsnote

«erweiterte

Grundkompetenzen»

Gewichtung 10%

Gerundet auf 1/2

Qualifikationsbereich

Allgemeinbildung

Gewichtung 20%

Gerundet auf 1/10

Leistungsbeurteilungen der

Informatikkompetenzen

Mittel der Noten für die

Module der

Informatikkompetenzen in

der Berufsfachschule

Gewichtung 80%

Gerundet auf 1/2

Leistungsbeurteilungen der

überbetrieblichen Kurse

Mittel der Noten für die

Module der ÜK

Gewichtung 20%

Gerundet auf 1/2

Berufsfachschule

«erweiterte

Grundkompetenzen»

Durchschnitt der 8

Semesterzeugnisnoten

Gerundet auf 1/2

Erfahrungsnote

«Informatikkompetenzen»

Gewichtung 30%

Gerundet auf 1/10
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3 Ausbildungsvarianten im RAU 

Das Ziel der Ausbildung im RAU ist, die Vorbereitung der Lernenden auf den produktiven Ein-
satz im Lehrbetrieb und damit auch die Entlastung des Betriebs bei der Vermittlung der Grund-
fertigkeiten und der Berufseinführung. Alle Ausbildungsinhalte sind im RAU modular aufge-
baut. Dies ermöglicht ein Maximum an Flexibilität und damit eine optimale Anpassung an die 
individuellen Bedürfnisse des Kunden. Es existieren drei Ausbildungsvarianten: üK, üK Plus 
und das Basislehrjahr (BLJ). 

 

3.1 Variante üK 

Die überbetrieblichen Kurse (üK) Informatikerin EFZ / Informatiker EFZ bestehen aus 7 Modu-
len à 5 Ausbildungstagen. Davon finden 2 Module im 1. Lehrjahr, 4 Module im 2. Lehrjahr und 
1 Modul im 3. Lehrjahr statt. Damit ist die gesetzlich obligatorische Mindestausbildung erfüllt. 

 

3.2 Variante üK Plus 

Die Variante üK Plus entlastet die Lehrbetriebe von der intensiven Zeit der Einarbeitung. In 
dieser Variante verbringen die Lernenden die ersten 12 Wochen im üK-Zentrum und absolvie-
ren einen Teil der Grundausbildung, zusammen mit den Basislehrjahr-Lernenden. Nach die-
sem Einstieg in die Arbeitswelt, mit bereits aufgebauten Grundkompetenzen, stehen die Ler-
nenden dem Lehrbetrieb zur Verfügung. 

 

3.3 Variante Basislehrjahr (BLJ) 

Das Basislehrjahr erstreckt sich über das 1. Lehrjahr. Neben der Berufseinführung und der 
Vorbereitung der Lernenden auf den Einsatz im Lehrbetrieb, verfolgt das Basislehrjahr eben-
falls das Ziel, sich auf ein Optimum der obligatorisch überbetrieblichen Ausbildung im 1. Lehr-
jahr zu konzentrieren. Ab  

dem 2. Lehrjahr steht die/der Lernende dem Betrieb (neben der Berufsfachschule) praktisch 
uneingeschränkt, mit Ausnahme des üK-Moduls 185 im dritten Lehrjahr, für den produktiven 
Einsatz zur Verfügung. 

 

3.4 Variante individuell 

Dank dem modularen Aufbau der Ausbildungsinhalte im RAU ist grundsätzlich jede beliebige, 
kundenspezifische Zusammenstellung einzelner Ausbildungsinhalte, möglich. Zur Auswahl 
stehen ebenfalls Zusatzmodule, welche firmenspezifische Bedürfnisse abdecken und in dieser 
Art nicht im Bildungsplan vorgesehen sind. 
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3.5 Übersicht der Varianten 
M

o
d

u
l 

Modulbezeichnung Zeitpunkt 
Dauer 

in 
Tagen 

Variante 

ü
K

 

ü
K

 P
lu

s
 

B
L

J
 

in
d

iv
id

u
e

ll
 

EW Einstieg in die Arbeitswelt 1. LJ 3     

OK Office und Kommunikation 1. LJ 13     

ÜK187 
ICT-Arbeitsplatz mit Betriebssystem in 
Betrieb nehmen 

1. LJ 5     

AT Arbeiten im Team 1. LJ 5     

GP Grundlagen Programmierung 1. LJ 3     

BE Benutzerendgeräte evaluieren 1. LJ 3     

WS Website 1. LJ 6     

NS Netzwerkservice 1. LJ 15     

PC Public Cloud 1. LJ 6     

DB Datenbanktechnik 1. LJ 4     

ÜK106 
Datenbanken abfragen, bearbeiten und 
warten 

1. LJ 5     

SI Service Integration 1. LJ 6     

SC Sicherheit 1. LJ 6     

PP Projekt Plattform 1. LJ 20     

ÜK109 
Dienste in der Public Cloud betreiben 
und überwachen 

1. LJ BLJ 
2. LJ üK Plus, 

üK 
5     

AP Automation PowerShell 1. LJ 6     

ÜK188 
Services betreiben, warten und überwa-
chen 

1. LJ BLJ 
2. LJ üK Plus, 

üK 
5     

ÜK190 
Virtualisierungs-Plattform aufbauen und 
betreiben 

1. LJ BLJ 
2. LJ üK Plus, 

üK 
5     

ÜK184 Netzwerksicherheit implementieren 
1. LJ BLJ 

2. LJ üK Plus, 
üK 

5     

AW Abschlusswoche 1. LJ 3     

ÜK185 
Sicherheitsmassnahmen für KMU-IT 
analysieren und implementieren 

3. LJ 5     

IPA Fit für die IPA 4. LJ 2     

Total Ausbildungstage 35 68 134  

  



Ausbildungskonzept 

Informatiker*in EFZ 

 

 

 

 
Gültigkeit: ab Lehrbeginn 2023 8 | 11 

3.6 Überbetriebliche Kurse 

Die überbetrieblichen Kurse (üK) als Informatiker*in EFZ bestehen aus 7 Modulen à 5 Ausbil-
dungstagen. Es werden Handlungskompetenzen eingeführt, um den Lernenden die Umset-
zung in der betrieblichen Praxis zu erleichtern. 
 

• ÜK-Modul 187 (ICT-Arbeitsplatz mit Betriebssystem in Betrieb nehmen) 
ICT-Arbeitsplatz wird in Betrieb genommen. Dabei werden wichtige Aspekte der Hard-
warekompatibilität überprüft, Betriebssystem wird gemäss Vorgaben installiert, konfi-
guriert und administriert, Sicherheitsaspekte werden erkannt und angewendet, die Ar-
beitsschritte werden dokumentiert und getestet. 

• ÜK-Modul 106 (Datenbanken abfragen, bearbeiten und warten) 
Daten werden durch Abfragen aufbereitet und es werden Optimierungen zur Leistungs-
steigerung vorgenommen. Struktur und Daten einer Datenbank werden geändert. Die 
Daten werden durch Zugriffsberechtigungen geschützt und die Daten werden wie auch 
das Datenbankschema in einem Backup gesichert. 

• ÜK-Modul 188 (Services betreiben, warten und überwachen) 
Services werden in einer bestehenden Umgebung betrieben und aktualisiert. Perfor-
mance, Verfügbarkeit sowie Systemsicherheit werden gemäss den Betriebs- und Si-
cherheitsvorgaben eines Unternehmens überwacht. 

• ÜK-Modul 109 (Dienste in der Public Cloud betreiben und überwachen) 
Die Nutzung von Cloud Services (virtuelle Maschinen und Container) hinsichtlich der 
betrieblichen Anforderungen für eine Beispielanwendung werden definiert. Gewählte 
Lösung unter Berücksichtigung der Sicherheits- und Verwaltungsaspekte werden rea-
lisiert. 

• ÜK-Modul 190 (Virtualisierungs-Plattform aufbauen und betreiben) 
Eine Virtualisierungs-Plattform gemäss Anforderungen wird aufgebaut. Die darauf lau-
fenden Services werden betrieben und überwacht. 

• ÜK-Modul 184 (Netzwerksicherheit implementieren) 
Der sichere Netzbetrieb sowie der Netzzugang werden implementiert, getestet und 
überwacht. 

• ÜK-Modul 185 (Sicherheitsmassnehmen für KMU-IT analysieren und implemen-
tieren) 
Bei einem bestehenden Netzwerk werden Sicherheitsvorkehrungen untersucht und 
überprüft und es werden, wenn nötig geeignete Massnahmen vorgeschlagen. 

 

3.7 RAU-Module 

Die RAU-Module sind zusätzliche Aufbaumodule, um eine solide Grundausbildung zu garan-
tieren. Die Lernenden haben in der Kombination üK-Module und RAU-Module hohe praktische 
Fachkompetenzen und können bereits im ersten Lehrjahr üK-Module aus dem zweiten Lehr-
jahr abschliessen. 
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3.7.1 Module im 1. Lehrjahr 

• EW (Einstieg in die Arbeitswelt) 
Einführung in die Arbeitswelt, Regeln und Leitfaden, Erwartungen und Ziele der Ler-
nenden, Inhalte und Planung Basislehrjahr, Arbeitsjournal, Dokumentation und Refle-
xion, Agenda und Terminverwaltung, Ergonomie, Pendenzenliste, IPERKA, Feedback 

• OK (Office und Kommunikation) 
WORD: Standortbestimmung, Zeilen-/Zeichen-/Absatzformatierungen, Tabulatoren, Ar-
beiten mit Tabellen, Formatvorlagen, Verzeichnisse, Abschnitte – EXCEL: Zellenfor-
mate, Runden, Diagramme, eigene Notenkontrolle – INTERNET: Einführung E-Mail, In-
ternet Recherchen – POWERPOINT: Handhabung und Möglichkeiten, eigene Präsenta-
tion erstellen und vortragen 

• AT (Arbeiten im Team) 
Zusammenarbeit im Team, Rolle im Team, gruppendynamischer Exkurs, Kommunika-
tionsgrundlagen (Fragetechnik, Gewaltfreie Kommunikation, 4-Ohren-Prinzip), Um-
gang mit Collaborative Software wie z.B. MS Teams, SharePoint, OneDrive usw. 

• GP (Grundlagen Programmierung) 
Programmierung in PowerShell: Entwicklungsumgebung Windows PowerShell ISE, 
Syntax, Datentypen, Variablen, Operatoren, Benutzereingaben, Schleifen, Funktionen, 
Schlussprojekt 

• BE (Benutzerendgeräte evaluieren) 
Varianten von Benutzerendgeräten anhand von Anwenderbedürfnissen ausarbeiten 

und entsprechende Hard- und Software evaluieren. Sicherheitsmassnahme wie ESD-

Schutz kennenlernen, um Geräte mit Hardware aufzurüsten, z.B. Arbeitsspeicher auf-

rüsten. 

• WS (Webseite) 
Statische Website mit HTML und CSS mit responsivem Design erstellen. 

• NS (Netzwerkservice) 
OSI-Modell, Protokolle wie DHCP, DNS, TCP/UDP und IP, Virtualisierung, Verzeich-
nisdienste, Webserver, Datenbankserver, Datei-Server, Mailserver, Update-Dienste, 
WLAN, VPN, VLAN, Routing, Sicherheitsaspekte 

• PC (Public Cloud) 
Cloud Konzept und Funktionsweise auf Anwenderebene wie z.B. Google Apps, Micro-
soft 365 usw. Grundverständnis Cloud Services (IaaS, PaaS, SaaS), Cloud Ressour-
cen (Virtuelle Maschine, Container, Datenbank, Speicher), Grundlagen für die Verwal-
tung von Cloud Anwendungen wie z.B. Azure AD, Azure Key Vault, Azure App Service. 

• DB (Datenbanktechnik) 
Konzept Datenbank, Datenmodellierung, Entitätstypen und Beziehungen, Primäre- 
und Fremdschlüsse, ERD, Tabellenentwurf 

• SI (Service Integration) 
ICT-Benutzer-Endgeräte in die Netzinfrastruktur integrieren. Unterschiedliche Geräte 
wie Clients, Tablets, Mobile, Drucker und IP-Telefone drahtlos oder drahtgebunden ins 
Netz integrieren. 

• SC (Sicherheit) 
Netzwerkprotokolle, Netzwerk-Sniffing, Portscanner, Monitoring-Tools, Firewall, DMZ, 
Sicherheitsberücksichtigung auf Netzwerkkomponenten 

• PP (Projekt Plattform) 
Projektmanagement, IPERKA, Daily Meetings, Betriebsdokumentation, Systemtest 
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• AP (Automation PowerShell) 
Mit PowerShell Aufgaben eines Systemadministrators automatisieren. Z.B. Services 

bereitstellen, Verwalten von Benutzer/Benutzergruppen/Dateien/Freigaben, Systemei-

genschaften auslesen usw. 

• AW (Abschlusswoche) 
Auswertung BLJ, ICT-Infrastruktur für die nächsten Lernenden bereitstellen, Basislehr-
jahrabschluss 
 

3.7.2 Fit für die IPA 

Vorbereitung für die "Individuelle Produktive Arbeit (IPA)" – Prüfungsablauf, Kriterien-
katalog, Repetition IPERKA, Berichtsvorlage, Tagebuch mit Reflexion, Expertenbesu-
che, Abgabetermine und Präsentationstechnik 
 

3.8 Einsatzplan 

 
 

3.9 Kosten 

Die Kosten für sämtliche Kurse richten sich nach dem gültigen RAU-Kurskostenreglement. 

Für die Varianten üK, üK Plus und Basislehrjahr lauten diese wie folgt: 

 

Variante Mitglied Nichtmitglied 

üK CHF   7'000.00 CHF   7'000.00 

üK Plus CHF 11'980.00 CHF 12'380.00 

Basislehrjahr CHF 20'760.00 zzgl. CHF 1'000.00 für üK-Modul 185 im 3. Lehrjahr 
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4 Qualitätsmanagement im RAU 

 

Das Regionale Ausbildungszentrum Au ist nach eduQua 
zertifiziert. In diesem Zertifizierungsverfahren werden Bil-
dungsinstitutionen nach 22 Qualitätskriterien beurteilt. 

Zudem ist das RAU seit 2008, als erstes Ausbildungszent-
rum der Schweiz, nach den 10 Qualitätsstandards der MEM 
Branche für ÜKs zertifiziert. 

 

Das RAU ist Ausbildungspartner von 
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